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Liebe Mitglieder des VWI,

herzlich willkommen zur ersten Ausgabe des VWI Inside in 2021. 
Seit einem Jahr ist die Welt im Ausnahmezustand. Unsere Vereinsakti-
vitäten, insbesondere bei den Studierenden, leiden stark darunter. Der 
überwiegende Teil der Veranstaltungen musste abgesagt werden, und 
auch die Regionalgruppen haben große Schwierigkeiten, Events zum 
Austausch zu organisieren.
Dennoch versuchen wir, Sie fortwährend mit neuen Informationen rund 
um das Wirtschaftsingenieurwesen und den Verband zu versorgen. So 
auch in dieser Ausgabe des Inside. Ein großes Anliegen ist mir dabei 
diesmal der Aufruf zu Vorschlägen für den Vorstand. Vielleicht haben Sie 
ja Lust und Zeit, sich aktiv im Vorstand zu engagieren? Ich würde mich 
freuen. Bis zum 31. Mai 2021 können Sie Vorschläge über die Geschäfts-

stelle (info@vwi.org) an den Wahlvorstand senden. Im Folgenden kön-
nen diese Kandidaten mittels Briefwahl im Herbst 2021 gewählt werden. 
Werden Sie Teil des Teams!
Auch möchte ich die Gelegenheit nutzen, unsere neue Hochschulgruppe 
in Münster zu begrüßen! Vielen Dank an das Gründungsteam in Müns-
ter und das Bundesteam, welches hier kompetent und schnell unter-
stützt hat.
Bitte beachten Sie, dass der Deutsche Wirtschaftsingenieurtag auf Mai 
2022 verschoben wurde. Da wir die Corona-Entwicklung nicht abschät-
zen können, haben wir uns zu diesem Schritt entschieden – und ganz 
nebenbei den Vorteil eines Sommerevents bekommen. 

Herzliche Grüße
Ihre Frauke Weichhardt

dere die Dienstleister aus Gastronomie, Hotel- und Tourismus sowie der 
stationäre Einzelhandel. Mit Blick auf vier post-pandemische Szenarien 
– entwickelt von KPMG – wird erläutert, wie man sich am effizientesten 
ausrichten sollte, um (1) gestärkt in den Normalbetrieb zu starten, (2) den 
Marathon in neue Zeiten durchzustehen, (3) einen gelungenen Neustart 
nach dem Schock zu schaffen oder (4) sich erfolgreich in einer Wirtschaft 
im Daueralarm zu positionieren. Das Buch ist unter anderem mit Über-
sichten und Tipps sehr gut strukturiert, gibt ausführliche Literaturhin-

weise, verfügt über ein Stichwortverzeichnis und wird mit 
„SAM in a Nutshell“ zusammengefasst.

  SEHR EMPFEHLENSWERT 
Anette Schunder-Hartung, Martin Kistermann, Dirk Rabis, 
Springer Gabler Verlag, Wiesbaden 2021, 1570 Seiten,
broschiert, ISBN-13: 978-3-658-31649-5; Euro 24,99

Die Kunstfigur SAM steht in diesem Buch für die zentrale inhaltliche 
Empfehlung: Arbeiten Sie systematisch, agil und multimedial. Was das 
bedeutet, wird von den Autoren kurzweilig erläutert. Schwierige Zeiten 
erfordern neue Wege: Ölpreisschock, Börsencrash, New-Economy-Krise 
oder die Bank- und Finanzkrise haben uns diese Erkenntnis zum Teil 
schmerzlich vermittelt. Aktuell leiden unter der Covid-Krise insbeson-
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kreati® 2020: Virtuelles Finale

Ein Team der Hochschulgruppe Bremen hat die 15. Auflage des krea-
ti®-Fallstudienwettbewerbs gewonnen und sich im Finale souverän 
gegen Teams aus Aachen, Berlin, Heidenheim und Erlangen-Nürnberg 
durchgesetzt. Organisiert wurde der kreati® 2020 von der HG Berlin. 
Pandemiebedingt bekamen die Teilnehmenden am Wettbewerbsfinale 
statt den bisher üblichen vier Stunden 2,5 Tage Zeit für die Fallstudie: 
eine neue Nachhaltigkeitskampagne für die Deutsche Telekom IT GmbH. 
Auch die Vorrunden waren auf ein Online-Format umgestellt worden. 

Trotzdem war der kreati® 2020 ein großer Erfolg – mit 
spannenden Lösungen der Teilnehmenden und der Gele-
genheit zum Netzwerken beim Abendprogramm.

https://vwi.org/kreati-2020-virtuelles-finale-in-berlin/

HG Münster gegründet

In Münster haben sich motivierte WiIng zusammengefunden und 
eine neue Hochschulgruppe gegründet. Die Studienschwerpunkte der 
Gründungsmitglieder sind sehr verschieden: Von der Elektrotechnik über 
den Maschinenbau bis hin zur Lasertechnik ist alles vertreten, sowohl in 
Vollzeit als auch berufsbegleitend. Vorsitzender der HG Münster ist Felix 
Bormann, sein Stellvertreter ist Alexander Witte. Weitere Vorstandspos-
ten haben Florian Kriebel (Finanzen), Mik Weber (Eventmanagement), 
Sam Wulff (Sponsorenverwaltung), Laurits Gerdes (Mitgliederver-

waltung) und Saba Nouzari (Marketing) übernommen. 
Die HG Münster will ein vielfältiges Netzwerk aus den 
verschiedensten Fachbereichen entwickeln. 

https://vwi.org/muenster-hochschulgruppe-gegruendet/

Train The Trainer 2021
Das Programm Train The Trainer ermöglicht zwölf Mitgliedern pro Jahr 
die Ausbildung zum VWI-Trainer beziehungsweise zur VWI-Trainerin. 
Es zählt zu den bekanntesten und intensivsten Veranstaltungen, die 
das Bundesteam organisiert, und wird vom 2. bis 18. April 2021 online 
stattfinden. Die Teilnehmenden des TTT 2021 werden am 16., 17. und 
18. April im Rahmen ihrer Abschlussprüfung Trainings vorbereiten, die 
sie vor VWIlern halten werden. In jeweils 120 Minuten werden bei diesen 
Trainings verschiedene Methoden aus unterschiedlichen Gebieten 
vermittelt – beispielsweise Kommunikation, Selbstmanagement oder 

Mitglieder-Akquise und -Motivation. Wer an einem dieser 
Trainings teilnehmen will, kann sich bis zum 5. April 2021 
unverbindlich anmelden.

https://vwi.org/train-the-trainer-2021-als-online-format/

2. VWI-Expertentalk
„Auf dem Weg zur CO2-neutralen Fabrik: Wie Nachhaltigkeit in der Pro-
duktion gelingen kann“ – so lautete das Thema des zweiten VWI-Exper-
tentalks. Dass ein Wirtschafts- und insbesondere Produktionsmodell, das 
auf der übermäßigen Nutzung der natürlichen Ressourcen basiert, keine 
Zukunft hat, ist praktisch allen bewusst. Dass wir uns damit unserer 
eigenen Lebensgrundlage berauben, ist ebenfalls hinlänglich bekannt. 
Und doch ist auffällig, dass die meisten Unternehmen kaum oder nicht 
ausreichende Schritte unternehmen, um dies zu ändern. Dabei liegt mit 
dem Konzept der Nachhaltigkeit eine Blaupause dafür auf dem Tisch. 
Kern des Vortrags von Tobias Heinen von der Grean GmbH war es, die 
Grundlagen der Nachhaltigkeit auf die konkrete Situation in einer Fabrik 
umzumünzen und damit Perspektiven an die Hand zu geben, wie die 
Produktion neu gestaltet werden kann. Heinen hat unter anderem in  
Hannover und Halle-Wittenberg Wirtschaftsingenieurwesen studiert.
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Systematisch, agil, multimedial
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2021:Vorsätze umsetzen
Zum Jahreswechsel fassen wir oft viele gute Vorsätze. Doch kurze Zeit 
später sind die Vorsätze oft schon wieder vergessen – entweder weil 
die Disziplin fehlt oder weil man von Impulsen des Alltags mitgerissen 
beziehungsweise abgelenkt wird. Da kann es helfen, einen festen Rhyth-
mus zu etablieren. In der VWI-Regionalgruppe Rhein-Neckar gibt es nun 
einen festen Termin, um gute Vorsätze mit Gleichgesinnten umzusetzen. 
Unter dem Motto „VWI-Aktiv“ treffen sich die Mitglieder jeden Freitag-
nachmittag zu Outdoor-Aktivitäten wie Mountainbikefahren, Joggen 
oder Spaziergängen im Wald. Anschließend klingt die Woche bei einem 
Plausch aus. So kann man etwas für seine innere Balance und seine Ge-

sundheit tun und gleichzeitig etwas für Beziehungen und 
den Netzwerkgedanken.

https://vwi.org/vwi-events/start-der-woechentlichen- 
regionalgruppentreffen-unter-dem-motto-vwi-aktiv/
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WiIng auf den Wandel vorbereiten
Die technologische und gesellschaftliche Entwicklung führt zu dis-
ruptiven Veränderungen in allen Bereichen des Lebens. Umso wichtiger 
ist es auch für Wirtschaftsingenieurinnen und Wirtschaftsingenieure, 
bestmöglich durch das Studium auf den sich fortsetzenden stetigen 
Wandel vorbereitet zu sein, um so den Herausforderungen im späteren 
Arbeitsleben adäquat begegnen zu können. Der VWI erarbeitet daher 
gerade ein Positionspapier, das die konkreten Bereiche dieses Wan-
dels identifizieren, daraus die Veränderungsnotwendigkeiten in der 
Ausbildung zum Wirtschaftsingenieur herausarbeiten und konkrete 
Handlungsempfehlungen entwickeln soll. Ziel ist ein Praxisleitfaden für 
Hochschulen, aus dem sich Ansätze für eine mögliche Umgestaltung des 
Studiums ableiten lassen.

        AUS DEM VERBAND                              -  - - - -

Vorschläge für den Vorstand
Im Jahr 2021 finden die VWI-Vorstandswahlen für die Amtsperiode 2022 
bis 2023 statt. Jedes Ordentliche Mitglied und Ehrenmitglied des VWI ist 
gemäß Paragraf 6 der VWI-Wahlordnung berechtigt, Kandidatinnen oder 
Kandidaten vorzuschlagen und diese Vorschläge an den Wahlausschuss 
des VWI einzureichen. Den Vorschlägen ist eine Bereitschaftserklärung 
des oder der Kandidierenden beizufügen, im Falle einer Wahl das Amt 
anzunehmen. Diese Bereitschaft kann nicht von Bedingungen, insbeson-
dere solchen des Wahlausganges, abhängig gemacht werden. Kandida-
tenvorschläge aus dem Kreis der Mitglieder sowie zugehörige Unterla-
gen (Kurzportrait, Bereitschaftserklärung) sind bis spätestens 31.05.2021 
(Ausschlussfrist) über die VWI-Geschäftsstelle beim VWI-Wahlausschuss 
einzureichen. Für die Beantwortung etwaiger Fragen wenden Sie sich 

bitte an die VWI-Geschäftsstelle.

https://vwi.org/verband/geschaeftsstelle/

VWI-Awards ausgeschrieben
Zurzeit laufen die Ausschreibungen für die Graduation Awards in den 
Kategorien Bachelor- und Masterabschluss sowie für den Disserta-
tions-Award des VWI. Preiswürdig im Sinne der Graduation Awards sind 
vor allem Arbeiten aus dem Bereich Wirtschaftsingenieurwesen, die 
wissenschaftlich exzellent sind, einen starken interdisziplinären Ansatz 
vertreten und den Innovationsgedanken nach vorne bringen. Der Preis 
für die Bachelor-Thesis ist mit 1000 Euro dotiert, der Preis für die Mas-
ter-Thesis mit 2000 Euro. Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juni 2021. 
Beim Dissertations-Award sind – ebenfalls passend zur interdiszipli-
nären Ausrichtung des Wirtschaftsingenieurwesens – Themen an der 
Schnittstelle zwischen Technologie und Management erwünscht. Das 
Preisgeld beträgt 5000 Euro, die Bewerbungsfrist für den zweistufigen 

Auswahlprozess endet am 30. Juli 2021.

https://vwi.org/scope/studium/awards/

CHE Ranking: WiIng-Masterstudiengänge

Das Centrum für Hochschulentwicklung hat sein CHE-Ranking um die 
Urteile der Masterstudierenden in den Fächern BWL, VWL, Wirtschafts-
wissenschaften, Wirtschaftsinformatik sowie Wirtschaftsingenieurwe-
sen ergänzt. Die Ergebnisse sind online abrufbar. Je nach Fach werden bis 
zu 13 verschiedene Kriterien betrachtet. Dazu gehören Aspekte wie die 
allgemeine Studiensituation, das Lehrangebot und der Wissenschaftsbe-
zug. Hinzu kommen Fakten zur Forschungsleistung wie etwa die Anzahl 
der Promotionen pro Professor. Der Kontakt zur Berufspraxis ist ebenfalls 
ein relevanter Punkt. Für das Wirtschaftsingenieurwesen kann man 

zudem erfahren, wie stark die internationale Ausrichtung 
der Lehre ist.

https://vwi.org/che-ranking-2020-daten-zu-wiing- 
masterstudiengaengen/

Preis für interdisziplinären Ansatz

Marc-André Dittrich hat die Otto-Kienzle-Gedenkmünze der Wissen-
schaftlichen Gesellschaft für Produktionstechnik erhalten. Der promo-
vierte Wirtschaftsingenieur beschäftigt sich mit sich selbst optimieren-
den Maschinen. „Wir schauen als Fertigungstechniker zu oft nur darauf, 
was aus der Mechanik machbar wäre“, so Dittrich. Ein interdisziplinärer 
Ansatz hingegen eröffne neue Möglichkeiten. Der Wirtschaftsingenieur 
ist als Leiter des Bereichs „Produktionssysteme“ am Institut für Ferti-
gungstechnik und Werkzeugmaschinen (IFW) der Leibniz-Universität 
Hannover tätig, führt eine Task Group im Exzellenzcluster „PhoenixD“ 

und arbeitet in einem Sonderforschungsbereich zu sauer-
stofffreien Produktionsprozessen.

https://vwi.org/interdisziplinaerer-ansatz-wiing- 
erhaelt-otto-kienzle-gedenkmuenze/

KI für eine nachhaltige Gesellschaft

Die Plattform Lernende Systeme hat eine Landkarte für nachhaltige 
KI-Anwendungen aus Deutschland erstellt. Dabei geht es um Einsatz-
felder für Künstliche Intelligenz, die beispielsweise eine emissionsarme 
Energieversorgung, bessere medizinische Versorgung, umweltschonen-
de Landwirtschaft oder andere Nachhaltigkeitsbereiche zum Ziel haben. 
Damit soll das Nutzenpotenzial von KI-Systemen sichtbar gemacht und 
einen Impuls für den gesellschaftlichen Dialog über KI gegeben werden. 
Die Plattform stellt über das Thema Nachhaltigkeit hinaus weitere 

Best-Practice-Beispiele vor. Außerdem gibt es kostenfreie 
Online-Kurse und Lernmaterialien.

https://vwi.org/landkarte-ki-fuer-eine-nachhaltige- 
gesellschaft/

Sonderband „Zukunft der Arbeit“

122 Fachartikel von 181 Autoren aus den verschiedensten Disziplinen – 
das bietet der online kostenlos verfügbare Sonderband „Zukunft der 
Arbeit“, der im Projekt deepR erschienen ist. Die Frage, wie sich die 
Arbeitswelt entwickeln wird beziehungsweise könnte, wird darin aus 
unterschiedlichen Perspektiven und mit diversen Akzenten beantwortet. 
Die Fachbeiträge der Autoren aus Wirtschaft, Politik, Stiftungen, Verbän-
den und Hochschulen sind in sechs Kapitel gegliedert: Arbeitswelten & 
Alternativen, Bildung & Personalentwicklung, Organisation & Kollabo-

ration, Führung & Verantwortung, KI & Automation sowie 
Fallbeispiele & Befunde.

https://vwi.org/sonderband-eine-analyse-der- 
zukunft-der-arbeit/ 

Neuer Kooperationspartner

Der VWI hat eine Kooperation mit der Panda GmbH beschlossen. Panda 
bietet Führungsfrauen ein ausgewähltes Netzwerk sowie eine Plattform 
für Austausch, gegenseitige Unterstützung und berufliche wie persönli-
che Weiterentwicklung. Viele Wirtschaftsingenieurinnen verfolgen eine 
Führungskarriere und sind häufig im technischen Bereich prozentual 
nicht sehr stark vertreten. Hier bietet Panda eine Plattform zum Aus-
tausch und Netzwerken. Das Panda Women Leadership Network besteht 
aus 2.000 ausgewählten Frauen, die führen können und wollen. Durch 
die Panda Contest & Lab Events sowie direkte Bewerbungen wächst 

das Netzwerk um maximal 500 neue Members pro Jahr. 
VWI-Mitglieder können dank der Kooperation einen Schritt 
in dem mehrstufigen Bewerbungsverfahren überspringen. 

https://we-are-panda.com/

Fokusthema „Obsolescence-Management“

Interdisziplinäre Lösungen für offene Fragen an der Schnittstelle von 
Technologie und Management – das ist das Ziel des Fokusthemas, 
das der VWI jährlich herausgibt. Zurzeit erarbeitet ein Team der Ot-
to-von-Guericke-Universität Magdeburg eine neue Ausgabe zum Thema 
Obsolescence-Management. Obsolescence beschreibt das Veralten von 
Produkten durch die begrenzte Haltbarkeit technischer Bauteile oder 
technischen Fortschritt. Zu den Inhalten des Fokusthemas gehören unter 
anderem Ursachen und Wirkungen von Obsolescence, die Identifizierung 
von Best-Practices, Strategien zum Obsolescence-Management, IT-Tools 
als Unterstützung, neue Technologien als Lösungsansatz und lebenszyk-
lusorientiertes Obsolescence-Management.

 
https://vwi.org/scope/fokusthema/

Soziale Innovationen diskutiert

Als Online-Veranstaltung mit mehr als 150 Teilnehmenden aus dem 
gesamten deutschsprachigen Raum hat in Magdeburg das 2. Fachsym-
posium „Soziale Innovationen“ stattgefunden. Der Fokus lag auf den 
Schwerpunkten Energie, Mobilität und Klima. „Unternehmen können 
durch die Förderung sozialer Innovationen einen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit in allen drei Dimensionen Soziale Verantwortung, Ökologie und 
Ökonomie erzielen und so auch den gesellschaftlichen Entwicklungen 
Rechnung tragen – also klar eine Chance auch zur Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit“, so das Fazit von Prof. Dr. Hartmut Zadek. In zwei Jahren 
soll gemeinsam mit dem VWI das Thema Soziale Innovationen erneut in 
einem Fachsymposium aufgegriffen werden.

https://vwi.org/fachsymposium-soziale- 
innovationen-diskutiert/
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